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Berlin, den 08.06.2011 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

 

am 07 Juni 2011 wurde die Tarifrunde 2011/2012 mit der 3.Verhandlungsrunde in Hannover 

fortgesetzt. 

Am späten Abend des 3. Verhandlungstages konnte die Verhandlungskommission nach einem 

harten und ausgesprochen schwierigen Verhandlungstag der Großen Tarifkommission ein Ver-

handlungsergebnis zur Annahme empfehlen. Die Große Tarifkommission folgte der Empfeh-

lung der Verhandlungskommission und akzeptierte den nachfolgenden Abschluss zur Vergü-

tungsrunde 2011 / 2012: 

 Erhöhung der Vergütungen für ArbeitnehmerInnen und Auszubildende ab dem 01.Juni 

2011 um 3,2%, bei einer Laufzeit von 12 Monaten. 

 Erhöhung der Vergütungen für ArbeitnehmerInnen und Auszubildende ab dem 01 Juni 

2012 um 1,7% bei einer Laufzeit von 7 Monaten 

 Für das Geschäftsjahr 2011 und damit für die in 2012 zu zahlende erfolgsabhängige 

Vergütung wurde eine Absicherung auf mindestens 80% der Tabellenvergütung für 

den Teil des ROCE der E.ON Energie als Übergangsregelung vereinbart. 

 Darüber hinaus werden die Tarifparteien bis zum 31.12.2011 eine Neuregelung der zu-

künftigen Kennziffer zur Bemessung der erfolgsabhängigen Vergütung vereinbaren. 

 

 

3. Verhandlungsrunde Tarifgemeinschaft 
Energie 

 
Arbeitgeber lenken ein! 

 
Ordentliches Ergebnis unter  

schwierigen Rahmenbedingungen 
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

die Arbeitgeberseite hat ihr Ziel der Abkoppelung von den Vergütungsentwicklungen der Ener-

giebranche nicht erreicht! Die Verhandlungskommission der Gewerkschaften musste für die 

Erreichung des Tarifkompromisses mit Maßnahmen bis hin zur Arbeitsniederlegung drohen, um 

der Arbeitgeberseite zu vermitteln, dass die Zeit für Lösungen am Verhandlungstisch abläuft! 

Erst danach öffnete sich der Weg für ein Verhandlungsergebnis. 

Im Vergleich mit den Abschlüssen der Branche liegt das Ergebnis auf Augenhöhe! 

Wir haben eine längere Laufzeit nicht ganz vom Tisch bekommen, wir liegen aber mit sieben 

Monaten und 1,7% deutlich besser als es die Arbeitgeber beabsichtigten. Das Jahr 2012 wird 

für die Energiebranche ein Jahr sinkender Erträge - so die Prognose - vor diesem Hintergrund 

bewertet, ist die Erhöhung der Vergütungen bei einer Laufzeit von sieben Monaten und 1,7% 

akzeptabel. 

Die Verhandlungskommission dankt allen Gewerkschaftsmitgliedern für Ihre Unterstützung, die 

das Ergebnis erst möglich machte. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Volker Stüber 
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